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Wien, 13. April 1995 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 608/ J-NR/ 1995, 

betreffend 50 Jahre Vertreibung von Millionen Alt-Österreichern 

aus ihrer angestammten Heimat, die die Abgeordneten Dr. OFNER 

und Kollegen am 17. Februar 1995 an mich gerichtet haben, be­

ehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

1. Sind Sie sich dessen bewußt, daß sich die Vertreibung von 

Millionen Alt-asterreichern deutscher Zunge aus ihrer ange­

stammten Heimat - und im Rahmen dieses schrecklichen Ge­

schehens die Ermordung von Hunderttausenden von unschul­

digen Menschen, vom Raub sßmtlichen Ver.m~gens aller dieser 

Opfer ganz abgesehen - ihrem H~hepunkte nach heuer zum 

50.. Mal jilhrt? 

2. Ist Ihnen bekannt, daß eine persßnliche Schuld all' dieser 

vertriebenen und beraubten bzw. ermordeten Menschen von 

niemandem, auch nicht von Seiten der Vertreiber, auch nur 

behauptet wurde? 

3. Ist Ihnen bekannt bzw. bewußt, daß damals allein aus dem 

Gebiet der seinerzeitigen CSR gegen 3,5 ~llionen Alt­

asterreicher deutscher Zunge vertrieben - und bei dieser 

Gelegenheit 242.000 von ihnen umgebracht - wurden, aus dem 

Bereich des heutigen Jugoslawien ca. 375.000.vertrieben und 

weitere 375.000 ermordet? 

DMWFK MIDAS, Form KP 1/95 

Minoritenplatz 5, A-I014 Wien 
Tel.0222/53120~O 

DVR: 0000175 

582/AB XIX. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 4

www.parlament.gv.at



- 2 -

4. Wissen Sie, daß damals zum Beispiel aus der seinerzeitigen 
CSR nicht nur dieAlt-~sterreicher deutscher Zunge, sondern 
auch Ungarn und sogar die Bürger des Fürstentums Liechten­
stein vertrieben und ihres sämtlichen Ver.mßgens beraubt 
wurden? 

5. Ist Ihnen bekannt, daß dieses entsetzliche Verbrechen von 

Rechtsgelehrten von hervorragendem internationalen Ruf, so 

z.B. von dem österreichischen Henschen- .und Völkerrechtler 

Abg. a. D. Universitätsprofessor Dr. Felix Er.macora und von 

dem österreichischen Volksgruppenrechtler Prof. Dr. Theodor 
Veiter als Vßlker.mord im. Sinne der diesbezüglichen aner­
kannten Definitionen und Regelungen der Menschenrechte und 

des Völkerrechts festgestellt wurden? 

6. Teilen Sie das Wissen der Anfragesteller, daß dieser ent­
setzliche Völker.mord, der - wie die Untaten des Nationalso­
zialismus - zu den schrecklichsten Verbrechen der.Ge­
schichte zählt; mit keinen anderen Verbrechen, die von 

Staaten oder von Einzelpersonen begangen wurden, rechtlich 
zulässig begründet, etwa "aufgerechnet", gar "entschuldigt" 
werden kann? 

7. Sind Sie sich dessen bewußt, daß CB. 350.000 Opfer dieses 
Vertreibungsverbrechens bzw. Hinterbliebene bei dieser 
Gelegenheit Er.mordeter nunmehr Staatsbürger der Republik 
~sterreich sind? 

B.a) Vor diesem Hintergrund: Welche Maßnahmen werden Sie in 
Ihrer Funktion als Bundesminister für Wissenschaft, For­
Behung und Kunst aus Anlaß dieses traurigen Jubiläums, 
nämlich, daß sich das entsetzliche Vertreibungsverbrechen, 

begangen vor allem an etlichen Millionen Al t-~sterreichern 
deutscher Zunge, heuer zum 50. Mal jährt, setzen? 

582/AB XIX. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)2 von 4

www.parlament.gv.at



- 3 -

B.b) Für wann ist - datumsmäßig - mit diesen Maßnahmen zu rech­

nen? 

9.a) Welche Gedenk-, Bedenk- bzw. Mahnveranstaltungen wird es 

in Ihrem Verantwortungsbereich diesbezüglich geben? 

9.b) Wann und wo werden sie stattfinden? 

10. Welche Symposien oder ähnliche Veranstaltungen werden aus 

diesem Anlaß durchgeführt werden? 

11. Werden Sie dafür sorgen, daß hinsichtlich dieses entsetzli­

chen Völkermordes Forschung, Dokumentation und Weitergabe 

der Information an die Studentinnen und Studenten an den 
österreichischen Universitäten in der der Dimension der 
betreffenden Untaten entsprechenden Gewichtung Platz zu 

greifen beginnen? 

12. Werden Sie in Ihrer Funktion als Bundesminister für Wissen­
schaft, Forschung und Kunst dafür Sorge tragen, daß insge­

samt das entsetzliche Verbrechen der Vertreibung von Mil­
lionen unschuldiger Menschen aus ihrer angestammten Heimat 

und die Er.mordnung von etlichen Hunderttausenden von ihnen 
vor nunruehr 50 Jahren nicht in Vergessenheit gerät, sondern 

daß es für die Gegenwart ebenso wie für die nächsten Gene­
rationen, sohin für die Zukunft, vollständig offengelegt, 
lückenlos dokumentiert, im Bewußtsein wachgehalten und da­
mit verhindert wird, daß das Wissen um dieses grauenhafte 
Geschehen verdrängt wird bzw. der vergessenheit anheim 
fi1l1t? 

Antwort: 

Anläßlich des 50. Jahrestages der Gründung dieser Zweiten Repu­

blik ist in Erinnerung zu erhalten, daß die Ereignisse und Fol­

gen des Nationalsozialismus und des Zweiten Weltkrieges insge­

samt geprägt waren von Verfolgung, Vez'treibung und Vernichtung 

582/AB XIX. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 3 von 4

www.parlament.gv.at



- 4 -

von Menschen und Völkern. Keine seriöse Geschichtsdarstellung 

verabsäumt es, diese grausamen Aspekte der Menschheitsge­

schichte des 20. Jahrhunderts aufzuzeigen und darzustellen. 

Der Bundesminister für Wissenschaft, Forschung und Kunst be­

trachtet es nicht als seine Aufgabe, Gedenk-, Bedenk- bzw. 

Mahnveranstaltungen durchzuführen, sondern die Freiheit der 

wissenschaftlichen Forschung und Lehre, die diese Ereignisse 

wissenschaftlich korrekt aufzuarbeiten und darzustellen hat, 

zu garantieren. 

Angesichts der in der jüngsten Vergangenheit erfolgten grausa­

men und verabscheungswürdigen terroristischen Akte und Morde 

wäre es eine dringende Aufgabe aller staatstragenden und im 

Parlament vertretenen Parteien, ihren politischen Einfluß gel­

tend zumachen, um ähnliche Greueltaten schon in ihren Anfängen 

zu verhindern. 

-L 
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